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1. Einleitung 
 

63,4 Millionen Urlaubsreisen (von mind. fünf Tagen) wurden von den Deutschen im 

Jahr 2001 unternommen. 48,8 Millionen davon unternahmen jedoch mindestens eine 

Urlaubsreise (Reiseintensität von 76%). So ergab sich nach der F.U.R 

(Forschungsgemeinschaft für Urlaub und Reisen e.V.) eine Reisehäufigkeit von 1,3 

Reisen. Hinzu kommt noch der Trend zu Kurzurlaubsreisen (2-4 Tage), welcher noch 

mal 58 Millionen Reisen zu den 63,4 Millionen hinzukommen lässt. Am häufigsten 

haben die Deutschen ihren Urlaub im Jahr 2001 wieder im Inland verbracht. Im 

Ranking der Reiseziele lag Deutschland mit 29% vor Spanien (14%), Italien (9%), 

Österreich (8%) und der Türkei (5%). Diese Zahlen sollen verdeutlichen, welches 

Potential im deutschen Tourismus steckt (etwas über die Hälfte der deutschen mit 

48,8 Mio. ist 2001 überhaupt verreist). 

 

Weiter zeigt die F.U.R. Reiseanalyse, dass die Umwelt beim Reisen an Bedeutung 

gewinnt. Die Mehrheit der Befragten suchen das Naturerlebnis im Urlaub, wollen im 

Urlaub aus einer verschmutzten Umwelt herauskommen, suchen die intakte Umwelt 

und die unberührte Natur.1aZu dem genannten Reiseverhalten kommt ein 

Wertewandel der Reisenden. Der Zuwachs bei persönlichen Verwöhnangeboten wie 

Fitness-, Gesundheits- und Wellnessangeboten liegt bei 125%. Gestiegen ist aber 

auch das Interesse am Urlaub nahe der Heimat (Deutschland und umliegende 

Länder) und die Anreise per Bus und Bahn, aber vor allem mit dem eigenen Pkw. 

Beim Urlaub nahe der Heimat werden die meisten Reisen nicht im Reisebüro 

gebucht, sondern selbst organisiert und direkt gebucht.1bDer Tourist hat immer 

höhere Ansprüche und weniger Zeit sich zu informieren. Deshalb ist eine größere 

Nachfrage nach Pauschalangeboten zu verzeichnen, die ein kurzfristiges Verreisen 

ohne vorheriges Zusammenstellen der Reiseleistungen ermöglichen. 

 

Der Markt ist laut Josef Margreiter (Geschäftsführung Tirol Werbung) gekennzeichnet 

durch höheren Qualitätsanspruch, größeren Preisdruck, häufigere und kurzfristigere 

Reisen und globale Konkurrenz zwischen den Reisezielen.1c 

1a vgl. F.U.R., Reiseanalyse 2002 
1b vgl. Wirtschaftswoche, Nr.24, S. 48-52 
1c vgl. Schmude, J., 2002, S. 42 


